
  

BRAUNSHORN Gem. (VG Kastellaun) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1098 Gundolphus de BrËneshorn1; 1140 Bruneshore2; 1157 de Bruneshore3; 1189 
de Bruneshorn4; 1329 Brunshorn5; 1242 de Brunchorn6; 1273 Brunshorn7; 1280 de 
BrËnishorn8; 1291 BrËnshorn9; 1316 Praunshorn10; 1320/52/54/Mi. 14. Jh. 
BrËnshorn11; 1377 zu Brunshorn12; 1475 Brunßhorn13. – Etym.: PN. BrÎn + -horn 
‘Landvorsprung’. 

2.1 TK 25 5911, H. 475 m; Höhenlage auf der Hunsrückhochfläche an der Quelle des 
Gödenrother Baches. – Naturräuml. Einheit Hunsrück-Hochfläche. 

2.2 Über B. führte in röm. Zeit eine Str. von →Oberwesel nach →Burgen; ebenso die 
von Bingen nach Ko.14 1813 franz. Route départementale Ko.-Simmern, die bis dahin 
etwa der heutigen B 327 folgte u. dann in Richtung Ebschied-Laubach abbog. Diese 
Str. wurde in preuß. Zeit BezStr. 1931 GemStr. Wiebelsheim-B. zum Ausbau als 
KreisStr. vorgesehen.15 1985 führt die L 216 durch den O. als Querverbindung zw. der 
B 327 (HunsrückhöhenStr.) u. der L 214 Rheinböllen-Emmelshausen (parallel zur A 
61); w. B. Kreuzung der L 218 (nach Simmern). – Nächst. zentr. O. Kastellaun. 

2.3 
1607 1669 1799 1885 1925 1950 1961 1968 198716 1990 1992 

3 2 18 50 45 44 49 56 155 170 171 
 

1994 1996 1998 2000 2001 
174 180 189 196 203 

 
Siedlungsform 1950 lockeres Haufendorf. 

2.4 1799 24 ha Acker, 0 ha Weinberge, 12 ha Wiesen, 9 ha Wildland, 0 ha Wald;17 
1885 223 ha (81 ha Acker, 29 ha Wiesen, 48 ha Wald);18 1928 224,3 ha;19 1950 224 
ha (87 ha Wald); 1960 76 ha Wald, 58 ha GemWald; 1961 225 ha (58 ha Wald); 
1980/85/88 698 ha. – KatMutterrolle 1826-39.20 

3.1 Burg B. (→4) war Stammsitz der Herren v. B. Vor 1268 Verlegung des Stammsit-
zes nach Beilstein an der Mosel. 1273 Verk. der Burg B. durch Johann v. B. u. Ger-
hard v. Wildenberg an den LHerrn PfalzGf. Ludwig21, der dadurch einen Stützpunkt in 
der Auseinandersetzung mit Kurtr. gewann. B. entwickelte sich jedoch nicht zum Kern 
einer größeren pfalzgfl. Hrsch. auf dem Hunsrück.22 1314 Verpf. an Eb. Balduin von 
Tr. und Kg. Johann v. Böhmen.23 1315 im Bes. von RauGf. Georg.24 1316 Verpf. 
durch Kg. Ludwig d. Bayer an Eb. Balduin von Tr.25 (→Bacharach). 1320 übertrug 



Eb. Balduin die Hä. der Burg an seinen Neffen Kg. Joh. v. Böhmen.26 1322 Bestäti-
gung der Verpf. für Eb. von Tr. und Kg. von Böhmen durch Mechthild.27 1328 an Lo-
retta Gf.in v. Sponheim verpf.28 1329 (Hausvertrag von Pavia) an PfalzGf. Rudolph II. 
und beide Ruprechte.29 1342 Vertr. zw. Eb. Balduin und Kg. Joh. v. Böhmen mit 
PfalzGf. Ruprecht und dessen Neffen Ruprecht, daß Eb. und Kg.v. Böhmen lebenslang 
im Bes. der Pfandschaft (u.a. B.) bleiben und diese nach ihrem Tod halb wieder an die 
PfalzGff. zurückfallen solle.30 1352 Ruprecht d.Ä. trug Eb. von Tr. zusätzlich noch ½ 
B. zu L. auf (→Stahleck).31 Durch zweite pfälz. Landesteilung 1353 Ø von B. an 
PfalzGf. Ruprecht d.J.32 Eb. Otto von Tr. bel. PfalzGf. Ludwig 1422 mit der Hä. von 
B. (→Bacharach).33 Ebenso Kurf. Ludwig von Eb. Richard 1512. ReichsHrsch. B. (be-
stehend aus B., →Dudenroth u. →Norath) fiel 1362 an die Herren v. Winneburg-
Beilstein34, nach deren Aussterben 1636 zus. mit der reichsunmittelbaren Hrsch. Win-
neburg-Beilstein 1652 an die Frhr. u. späteren Gff. v. Metternich.35 – 1798 franz. 
Commune im Kt. Kastellaun, Arr. Simmern;36 1800 Mairie Gödenroth; 1816 preuß. 
Bgmei. Kastellaun; 1817 preuß. Bgmei. Pfalzfeld; 1948 A. Pfalzfeld, Ldkr. St. Goar; 
1969 VG Pfalzfeld, Rhein-Hunsrück-Kreis; 1970 VG Kastellaun; 1974 Auflösung der 
Gem. B. u. Neubildung einer Gem. B. mit den aufgelösten Gem. B., Dudenroth u. Eb-
schied. 

3.2 1930 AGer. →St. Goar; 1975 AGer. Simmern, LdGer. Kreuznach. 

3.3 1812/17 Dorf.37 

4. Nicht zuverlässig datierbare rechteckige Mottenanlage bei B.38 Burg 1098 erstmals 
erw., geh. zur Befestigungskette →Laudert-→Dudenroth auf der Hunsrückhochflä-
che.39 Burg verfiel, nachdem die Herren v. Braushorn ihren Stammsitz nach Beilstein 
an die Mosel verlegt hatten (→3.1). 1787 nur noch in ihren Grundmauern sichtbar, 
1857 kaum noch kenntlich.40 Heute noch vorh. Hügelrest auf der Hochebene läßt die 
Anlage einer „Motte“ (künstl. Erdaufschüttung) im 10./11. Jh. vermuten. Nach B. be-
nannte sich ein edelfreies Geschlecht. Den Herren v. B. gelang es nicht, eine eig. klei-
ne Hrsch. aufzubauen. Sie traten früh in pfalzgfl. Dienste. Erster Vertreter 1098 nobilis 
vir Gundolph;41 Ulrich (1140-70),42 Heinrich (1154-59); Werner (Sohn Ulrichs, 
pfalzgfl. LMann 1184-97);43 Wilhelm (pfalzgfl. LMann, 1181); Söhne Werners Ale-
xander (1222) u. Werner (1222) pfalzgfl. Burgleute von →Stahleck; Brüder Giselbert 
(1200-31, Burgmann v. Stahleck, 1222 →Petersacker),44 Heinrich (Domherr von 
Mainz, 1211), Arnold (Burgmann v. Stahleck, 1222 →Petersacker, ab 1238 Mönch zu 
Himmerod)45, Ermengard (-1222); Walter (Sohn Alexanders, 1238-45);46 Giselbert 
(1236); Irmgard (1234, Tochter Arnolds, verh. mit Philipp v. Wildenburg 1234-69, 
1222 →Petersacker); Söhne Walters Johann (1252-82, Herr zu Beilstein, Vogt zu 
Strimmig),47 Alexander (1260-85, Kanoniker zu St. Gereon in Köln, 1271-86 in Lüt-
tich, Propst zu Prüm48), Heinrich (1271, Kanoniker zu St. Gereon/Köln, 1280 Johanni-
ter-Großmeister),49 Hermann (1280 Johanniter-Großmeister50); Söhne Johanns Johann 
(1299-1346, Hofmeister Heinrichs VII., sponheim. LMann),51 Dietrich (1303-53 Abt 
zu St. Maximin, gest. 1358),52 Walter (Kanoniker zu Lüttich); Wilhelm (1291, Kano-
niker zu Lüttich u. Köln); Kinder Johanns Alexander (1302 Domherr in Lüttich, 1322 
Domherr zu Tr., gest. vor 1328, 1346 Propst von Münstermaifeld),53 Irmgard (1324, 



  

gest. 1364, verh. mit Philipp v. →Schöneck)54, Lise (1331, gest. 1339, verh. mit Ger-
lach v. Isenburg-Arenfels), Gertrud (1342-84, verh. mit Dietrich v. Bruch, gest. vor 
1334, u. Johann v. Saffenberg)55, Gerlach (1322-62)56; Tochter Gerlachs Lise (1330-
68, verh. mit Cuno v. Winneburg). Wappen 3 weiße Hifthörner auf grünem Schild, 
Helmzier zylindrischer schwarz-weiß geteilter Hut mit einer weißen u. schwarzen Fe-
der.57 1328 Verpf. an Gfin. Loretta v. Sponheim (→Stahlberg, →Stahleck); Burg an 
Gf. Wilhelm v. Katzenelnbogen als Treuhänder übergeben.58 Verpf. nur kurzfristig; 
1328 befahl Eb. Balduin dem Gf. Wilhelm v. Katzenelnbogen u.a. die Burg B. den Rit-
tern Paul v. Eich, Heinrich v. Bacheim u. dem Knecht Werner Süß zu überantworten.59 
1362 starb das Geschlecht mit dem Tod Gerlachs v. B. im Mannesstamm aus. Ihre E. 
waren die Herren v. Winneburg-Beilstein; nach deren Aussterben 1637 im Bes. der 
Frhr. bzw. späteren Gff. v. Metternich (→3.1).  

5.1 Kurtr.: 1526 Verk. der Hoheitsrechte u. Eigenleute u.a. zu B. durch Peter Stumpf, 
Vogt von Simmern, an Eb. Richard von Tr.60 Ebenso 1532 durch Brüder Johann u. 
Philipp Blicken v. Lichtenberg.61 – Winneburg-Beilstein: 1599 Gefälle der Frhr. Phi-
lipp u. Kuno v. Winneburg-Beilstein in B. erw.62 Bes. von Franz. En. 18. Jh. eingezo-
gen, 1805 Gut (7,24 ha Acker, 2,63 ha Wiese) verst.63 

5.2 1680 Kp. in Karden.64 

6.1 Von Herren v. B. (→4) wahrscheinl. eine BurgKap. oder Oratorium errichtet.65 Vi-
sitationsRegr. 1475 u. 1656 erw. B. als Fil. von Beltheim, Dek. Zell; 1656 vom Pfarrer 
von →Bickenbach betreut.66 1680 versah der Pastor von →Bickenbach den Gottes-
dienst in B.67 1709 Abtrennung von Beltheim u. Anschluß an Ksp. →Norath, Dek. 
→Boppard.68 1803 (1. Org.) SukkursalPfa. im Kt. Kastellaun, Fil. →Dudenroth u. Gö-
denroth; 1807 (3. Org.) Fil. von →Lingerhahn; seitdem Fil. von Lingerhahn.69 – Pa-
troz. 1593, 1656 Maria, 1833 Markus.70 

6.4 1885 Ksp. →Pfalzfeld, 1930 Ksp. Gödenroth.71 

6.6 
 1817 1844 1851 1885 1890 1910 1925 1936 1946 1961 

Kath. 161 279 242 230 232 273 248 240 288 205 
Ev. -   -   -  4 15 
Jud.    -   -  -  

Sonst.    -   -  5  
 

 197072 
Kath. 193 
Ev. 21 

7.1 1949 0 ha Rebland; 1965 339 Obstbäume (vorw. Pflaumen, Zwetschgen...); 
1971/72/79 0 ha Sonderkulturen. 

7.2 Bergwerke „Bickenbach“ (Blei, Zink); „Eduard“ (Eisen, Magnesium).73 

7.5 1928 1 landwirtschaftl. Betr. über 10 ha.74 



7.6 Land- u. Forstwirtschaft 1949/50 47 Betr./265 ha BetrFl. (alle Landwirtschaft); 
1960 32/234 (31/156 Landwirtschaft); 1971/72 22/235 (21/155); 1979 40/463 
(39/386). – Nichtlandwirtschaftl. Arbeitsstätten 1950 15 Betr./20 Besch. (3/4 Ind. u. 
Handw.); 1961 12/24 (2/- Handw.); 1970 9/40. – Arbeitsstätten/Besch. 1987 20/86 
(dav. verarbeitendes Gewerbe 6/55, Handel 5/10, Kreditinstitute u. Versicherungsge-
werbe 1/1, Dienstleistungen 8/20). 

8.1 1759, 1796, 1844 Lehr., 1851 kath. Schule erw.75 Volksschulneubau nach dem 2. 
Weltkrieg;76 1950/51 1-klass. kath. Volksschule, 1 Klass, 54 Schül., 1 Lehr.; 1951 59 
Schül.;77 1957/58 33 Schül.; 1961 44 Schül.; 1974 -. 

9. 
1799 1808 1817 1828 1840 1871 1885 1905 1925 1939 1946 
89 159 161 195 252 234 230 253 248 216 237 

 
1950 1961 1970 1974 1985 1987 198978 1990 1992 1994 1996 
238 220 216 205 541 522 526 568 591 598 598 

 
1998 2000 2001 
598 610 607 
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